HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe ein Semester Eramus an der Universita di Roma La Sapienza in Rom,
Latium, Italien gemacht. Als Hauptstadt und gleichzeitig kulturell extrem wichtigen
Zentrum ltaliens, bietet Rom unendlich viele Méglichkeiten zur Freizeitgestaltung
neben der Universitat, weshalb mein Ratschlag ist, von Anfang an die Zeit gut nutzen,
um fur alles geniigend Zeit zu haben. Ein Semester vergeht so schnell, sodass mir ein
Aufenthalt von zwei Semestern auch sehr empfehlenswert scheint, da man nach
einem Semester oft erst "richtig drin " ist und sprachlich sicher noch einmal ein grof3en
Schritt mehr machen konnte, wirde man zwei Semester an der Uni Kurse belegen.
Das Klima wird ab Juni sehr heiss, was zeitlich in die Lern und
Klausurenvorbereitungsphase féllt. Mit diesem Aspekt sollte man klarkommen,
ansonsten ist wohl ein Aufenthalt im Wintersemester geeigneter. Das Leben in Rom ist
wunderschdn, und aul3er auter Reaenkleiduna fiir das teilweise schnell wechselhafte

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war an der Universita di Roma La Sapienza - Rom, von Februar bis September
und habe Kurse an der psychologischen Fakultat fir mein Masterstudium Psychologie
belegt. Es gibt an der Uni 7 verschiedene Psychologie-Schwerpunktmaster, weshalb
die Kursauswahl rief3ig war. Ich habe Kurse des 4. Mastersemesters belegt, was
meinem Master-Entwicklungsstand der Humboldt entsprach. Die Kursauswabhl verlief
im Voraus und auch vor Ort problemlos, es gab aufRer einem Kurs keine Anderungen,
diese geschah aufgrund von zeitlicher Uberschneidung. Meine ausgewahlten Kurse
fanden alle auf italienisch statt, es gab aber auch eine gewisse Anzahl an Kursen in
englischer Sprache. Es gab zahlreiche Kennenlernprogramme unter den
Erasmusstudenten und einige Tandemveranstaltungen mit italienischen
Sprach-interessierten Studenten. Bzgl. der Studenten unserer jeweiligen Facher gab
es keine Incoming Proaramme, was das Kennenlernen von Kursteilnehmern
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe einen 40- Stunden -umfassenden Intensivsprachkurs Italienisch im ersten
Monat meines Aufenthaltes genutzt, was naturlich auf jeden Fall eine Hilfe und
Unterstitzung war! Den meisten Zugewinn habe ich allerdings tber die Uni-Kurse
selbst, sowie durch Interaktion im taglichen Leben gemacht. Meine fachlichen Kurse
waren alle auf italienisch mit hauptséachlich mindlichen Prifungen am Ende des
Semesters. Ich wirde einen Intensiv Kurs zu Beginn des Aufenthaltes oder einen
langeren, semesterbegleitenden Sprachkurs auf jeden Fall empfehlen. Aufgrund des
intensiven Sorachstudiums im Rahmen der Unikurse sowie zur Priifunasvarbereituna

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Universitat La Sapienza fir das Fach Psychologie, da ich sehr
begeistert von meinen Kursen war! Durch die 7 Pschologie Master mit
unterschiedlichen Schwerpunkten gibt es eine sehr grof3e und vor allem fachlich breit
gefacherte Auswah! - Von Neuroscience bis Psychoanalyse gab es wirklich
unglaublich viel ! Ich habe drei Kurse gewahlt, von denen ich zwei inhaltlich so nicht in
Deutschland hatte machen kdnnen, da viele Richtungen bei uns gar nicht angeboten
werden. Auch der interdisziplinare Anschluss an die Medizin ist in Italien starker. Die
Psvcholoaische und Medizinische Fakultdt aehéren zusammen und Psvcholoaen

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

In der Mensa konnte man fur 3 Euro ein umfangreiches Essen mit Hauptspeise, Salat
und Getrank kriegen, was ein sehr gutes Preisleistungsverhaltnis war und auch
ausreichend gute Qualitat. Ich bin generell nicht so der Mensagéanger, kann die
Mensen aber empfehlen und es gibt mind. 2 verschiedene am Hauptcampus.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Vieles kann gut erlaufen werden, wenn man einigermaf3en zentral wohnt. Trotzdem
lohnt es sich, eine Monatskarte zu kaufen, in der alle Verkehrsmittel enthalten sind
(Busse, Strallenbahnen und Metro). Ein Monatsticket kostet 35 Euro, eine Einzelfahrt
1,50- also sehr ginstig.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich hatte Gluck und kannte ein Madchen, das ein Jahr vorher Erasmus in Rom
gemacht hatte und genau in der Wohnung war, in die ich dann auch kam. Sie empfahl
mir lhre Wohnung, sodass ich zu Beginn der Suche direkt mit dem Vermieter Kontakt
aufnahm und so mein Zimmer schon organisiert hatte, bevor ich nach Rom reiste.
Ansonsten vermittelt die Universitat Wohnungen tber "Uniplace”, was auch ein relativ
einfaches Procedere ist, und man schnell einige Angebote per Mail erhalt. Viele
meiner Freunde haben auch erst vor Ort Wgs angeschaut und hatten auch alle
innerhalbt einer Wache schéne Zimmer aefunden. Rom ist aenerell sehr teuer und so

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Rom bietet wahrscheinlich soviel kulturelle Schatze wie kaum eine andere Stadt,
daher mein oben genannter Rat, sich die Zeit gut einzuteilen! Niemanden, den ich
kenne, ist nach einem Semester gegangen mit der Aussage, "jetzt habe ich alles
gesehen und kann gehen". Es war das Gegenteil. Jeder sagte, er sei froh, genug
Griunde zu haben, bald wieder zu kommen, da man es einfach nicht geschafft hatte,
alles anzuschauen, was die Stadt an Kultur zu bieten hat (Museen,
Ausgrabungsstatten, Kirchen, Platze, Parks, interessante Viertel, zahlreiche
histarische Orte auch aulRerhalb der Stadt. das Meer. kulinarische Vielfalt ect).. | eider
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

600 Euro Wohnkosten + 400-500 Euro Lebenskosten. Rom ist teuer (Auch
Supermarkte, Restaurants und Bars) !




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe ein Semester Eramus an der Universita di Roma La Sapienza in Rom, Latium, Italien gemacht. Als Hauptstadt und gleichzeitig kulturell extrem wichtigen Zentrum Italiens, bietet Rom unendlich viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung neben der Universität, weshalb mein Ratschlag ist, von Anfang an die Zeit gut nutzen, um für alles genügend Zeit zu haben. Ein Semester vergeht so schnell, sodass mir ein Aufenthalt von zwei Semestern auch sehr empfehlenswert scheint, da man nach einem Semester oft erst "richtig drin " ist und sprachlich sicher noch einmal ein großen Schritt mehr machen könnte, würde man zwei Semester an der Uni Kurse belegen. Das Klima wird ab Juni sehr heiss, was zeitlich in die Lern und Klausurenvorbereitungsphase fällt. Mit diesem Aspekt sollte man klarkommen, ansonsten ist wohl ein Aufenthalt im Wintersemester geeigneter. Das Leben in Rom ist wunderschön, und außer guter Regenkleidung für das teilweise schnell wechselhafte Wetter muss man sich eigentlich nur mental auf eine wunderschöne Zeit "vorbereiten". :) 
	Studiengang Semester: Ich war an der Universita di Roma La Sapienza - Rom, von Februar bis September und habe Kurse an der psychologischen Fakultät für mein Masterstudium Psychologie belegt. Es gibt an der Uni 7 verschiedene Psychologie-Schwerpunktmaster, weshalb die Kursauswahl rießig war. Ich habe Kurse des  4. Mastersemesters belegt, was meinem Master-Entwicklungsstand der Humboldt entsprach. Die Kursauswahl verlief im Voraus und auch vor Ort problemlos, es gab außer einem Kurs keine Änderungen, diese geschah aufgrund von zeitlicher Überschneidung. Meine ausgewählten Kurse fanden alle auf italienisch statt, es gab aber auch eine gewisse Anzahl an Kursen in englischer Sprache. Es gab zahlreiche Kennenlernprogramme unter den Erasmusstudenten und einige Tandemveranstaltungen mit italienischen Sprach-interessierten Studenten. Bzgl. der Studenten unserer jeweiligen Fächer gab es keine Incoming Programme, was das Kennenlernen von Kursteilnehmern schwieriger machte (die Universität ist die größte Europas und dadurch zum Teil etwas anonym). Trotzdem sind alle Leute super hilfsbereit und offen, sodass man trotzdem jederzeit Hilfe bekommt und auch in Kontakt mit den Kommilitonen treten kann. Die vergebenen ECTS Punkte waren insofern anders als bei uns, als dass man für eine ähnliche ECTS Anzahl mehr Stunden pro Woche Unterricht hatte und eine größere Menge an Stoff  und Aufwand anstand als ich es von hier kenne. Das Semester ging bis Mai und ab dann ist Prüfungsphase. Es gibt pro Prüfung 3-4 verschiedene Termine, die sich von Mai bis September erstrecken und selbst gewählt werden können. Die Prüfungen waren in meinem Fall hauptsächlich mündlich und auf italienisch, andere hatten aber auch mehr schriftliche Prüfungen, dies variiert aber stark. 
	verzeichnen: Ich habe einen 40- Stunden -umfassenden Intensivsprachkurs Italienisch im ersten Monat meines Aufenthaltes genutzt, was natürlich auf jeden Fall eine Hilfe und Unterstützung war! Den meisten Zugewinn habe ich allerdings über die Uni-Kurse selbst, sowie durch Interaktion im täglichen Leben gemacht. Meine fachlichen Kurse waren alle auf italienisch mit hauptsächlich mündlichen Prüfungen am Ende des Semesters. Ich würde einen Intensiv Kurs zu Beginn des Aufenthaltes oder einen längeren, semesterbegleitenden Sprachkurs auf jeden Fall empfehlen. Aufgrund des intensiven Sprachstudiums im Rahmen der Unikurse sowie zur Prüfungsvorbereitung, so wie auch durch soziale Interaktion kann ich auf jeden Fall eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz verzeichnen. 
	dar: Ich empfehle die Universität La Sapienza für das Fach Psychologie, da ich sehr begeistert von meinen Kursen war! Durch die 7 Pschologie Master mit unterschiedlichen Schwerpunkten gibt es eine sehr große und vor allem fachlich breit gefächerte Auswah! - Von Neuroscience bis Psychoanalyse gab es wirklich unglaublich viel ! Ich habe drei Kurse gewählt, von denen ich zwei inhaltlich so nicht in Deutschland hätte machen können, da viele Richtungen bei uns gar nicht angeboten werden. Auch der interdisziplinäre Anschluss an die Medizin ist in Italien stärker. Die Psychologische und Medizinische Fakultät gehören zusammen und Psychologen können zum Teil sehr medizinisch tief gehende Kurse belegen, was wahnsinnig spannend war. Außerdem hat mich ein Kurs aus einem psychodynamischen Master ziemlich begeistert ("Psichopatologia del Trauma") und weitergebracht. Insgesamt waren tatsächlich alle 3 Kurse inhaltlich sehr bereichernd für mich und ich fühle mich als hätte ich einiges verpasst, hätte ich diese Kurse nicht belegt. Allein für diese Kursauswahl lohnt sich ein Semester in Rom (zumindest für Psychologie kann ich das sagen und wäre allein dafür sehr gerne noch länger an der Uni geblieben!)
	Leistungsverhältnis: In der Mensa konnte man für 3 Euro ein umfangreiches Essen mit Hauptspeise, Salat und Getränk kriegen, was ein sehr gutes Preisleistungsverhältnis war und auch ausreichend gute Qualität. Ich bin generell nicht so der Mensagänger, kann die Mensen aber empfehlen und es gibt mind. 2 verschiedene am Hauptcampus. 
	Sie zu: Vieles kann gut erlaufen werden, wenn man einigermaßen zentral wohnt. Trotzdem lohnt es sich, eine Monatskarte zu kaufen, in der alle Verkehrsmittel enthalten sind (Busse, Straßenbahnen und Metro). Ein Monatsticket kostet 35 Euro, eine Einzelfahrt 1,50- also sehr günstig. 
	vor Ort: Ich hatte Glück und kannte ein Mädchen, das ein Jahr vorher Erasmus in Rom gemacht hatte und genau in der Wohnung war, in die ich dann auch kam. Sie empfahl mir Ihre Wohnung, sodass ich zu Beginn der Suche direkt mit dem Vermieter Kontakt aufnahm und so mein Zimmer schon organisiert hatte, bevor ich nach Rom reiste. Ansonsten vermittelt die Universität Wohnungen über "Uniplace", was auch ein relativ einfaches Procedere ist, und man schnell einige Angebote per Mail erhält. Viele meiner Freunde haben auch erst vor Ort Wgs angeschaut und hatten auch alle innerhalbt einer Woche schöne Zimmer gefunden. Rom ist generell sehr teuer und so auch die Zimmer. Unter 350 Euro ist meiner Meinung nach eher unrealistisch (Das ist sicher möglich, aber dann nicht mehr sehr zentral). Die meisten Erasmusstudenten zahlten zw. 400 und 600 Euro , ich habe inklusive aller Nebenkosten 600 Euro für Zimmer in einer Wg gezahlt. (Aber super Lage und sehr schön und groß. Sicher kann man, wenn man sich auskennt und vor Ort länger sucht, auch noch bessere Preisleistungsvehältnisse finden. Viele italienische Studenten teilen sich auch ein Zimmer und zahlen dadurch dann pro Person nur ca. 250 Euro. Für wen das okay ist, hat also nochmal günstigere Möglichkeiten. Generell ist die WG Kultur in Italien einfach nicht so ausgeprägt wie bei uns, viele wohnen noch bei den Eltern, Studentenwohnheime gibt daher eher nicht, das erklärt auch ein bisschen die Situation. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Rom bietet wahrscheinlich soviel kulturelle Schätze wie kaum eine andere Stadt, daher mein oben genannter Rat, sich die Zeit gut einzuteilen! Niemanden, den ich kenne, ist nach einem Semester gegangen mit der Aussage, "jetzt habe ich alles gesehen und kann gehen". Es war das Gegenteil. Jeder sagte, er sei froh, genug Gründe zu haben, bald wieder zu kommen, da man es einfach nicht geschafft hätte, alles anzuschauen, was die Stadt an Kultur zu bieten hat (Museen, Ausgrabungsstätten, Kirchen, Plätze, Parks, interessante Viertel, zahlreiche historische Orte auch außerhalb der Stadt, das Meer, kulinarische Vielfalt ect).. Leider sind Museen oft nicht sehr billig (Tickets oft zw. 8 und 20 Euro). Allerdings kriegt man bis zum 25. Lebensjahr einen Rabatt auf all die kulturellen Eintrittsgelder mit ca 30-50 % reduziertem Preis. Kirchen sind in Rom bisher umsonst. 


